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Abonnementd-Breis: In Breslau 
5 j frei ind Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
8 25. f tg, Got Anſtalten 1 Thlr. 25 Sgr. 


Verſicherungsweſen. 


Die Schleſiſche Vie 6: Geſellſhaft 
vor dem bail Appelle zu Bres. au. 


Die Auflöſung der Geſellſchaft wurde bekanntlich 
von einer ſtatutengemäß aus den Verſtcherungstbeilneh⸗ 
mern beſte benden außerordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung unterm 28. März v. S. beſchleſſen, ohne daß 
in dieſer Verſammlung eine Liquidations⸗Commiſſien 
erwänlt worden wäre, weshalb denn auch natur, 

emäß und auf Grund eines Beſcheides der königl. 
Negerang das Liquidationsgeſchäft den bisherigen 
Verwaltungsorganen überlaſſen blieb. — Von der 
Direction wurden nunmehr ſämmtliche Activa und 
aſſiva auf das Sorgfältigite ermittelt und unterm 
2 Juni pr. dem Verwaltungsrath ein auf die volle 
Befriedigung aller Geſellſchaftsgläubiger gerichteler 
Signidationeplan vorgelegt. Zu den buchmäßigen 
Gläubigern der Geſellſchaft gehörten auch 48. 
Perſonen, welche im September 1865 durch Abſchluß 
eines Geſellſchaftsrertrages ſich zu einer Commandit⸗ 
Geſellſchaft auf Actien mit dem Zwecke geeinigt 
hatten, der Viehverfiherung den ſtatutengemaßen 
Begründungsfond in Höhe von 50,000 Thlr. herzu⸗ 
ſtellen. Die Befriedigung dieſer Gläubiger glaubte 
die Direction in ihrem Liquidationsplan nicht in 
Vorſchlag bringen zu dürfen, weil dieſelben der Ge⸗ 
— nicht volle 50,000 Thlr, ſondern nur 12,200 
bir. ſucceſſive zugewieſen hatten, alſo auf de Er⸗ 
füllung der ſtatutariſchen Beſtimmungen, die ſie ihrer: | 
ſeits verſäumt, auch ſeitens der Theilnehmer der 
Bienen Geſellſchaft nicht rechnen könnten. — 
er Verwaltungsrath, welcher in allen übrigen 
unkten den Liquidationsplan der Direction aner⸗ 
annte, reſp. genehmigte, war jedoch anderer Anſicht. 
Die Theilhaber des Begründungsfonds ſeien weder 
durch einen Contract noch durch das Statut der 
Viehverſicherung zur Bezahlung voller 50,000 Thlr. 
an letztere verpflichtet geweſen; der Verwaltungsrath 
hätte ſtatutgemäß das Recht gehabt, eine größere 
oder kleinere Summe aus dem Begründungsfond zu 
Geſellſchaftszwecken zu verwenden und es ſei deshalb 
für die gegenſeitig verbundenen Verſicherungstheil⸗ 
nehmer ganz gleichgiltig, eb die Commanditgeſell⸗ 
chaft „Begründungsfond“ volle 50,000 Thlr. aufge⸗ 
racht und irgend wo hinterlegt habe, oder nicht. 
Die ſtatutengemäße Beſtimmung des Begründungs⸗ 
fonds, die Einrichtungskoſten der gegenſeikigen Vieh: 
verſicherung vorſchußweiſe zu beſtreiten, ſei mit 
12,200 Thlr. zur Genüge erfällt worden, und es fei 
die weitere Hergabe von Geldmitteln den Begrün⸗ 
dungsfonds⸗Theilhabern um jo weniger zuzumüthen 
geweſen, als das einzige Garantiemittel, auch für 
anal Fond — die Nachſchußverbindlin keit der 
erſicherten — erfahrungsmäßig in ſeiner praktiſchen 
Ausführung die größten Schwierigkeiten dargeboten 
hätte. Im . hatten die Derfiherungätpeil 
nehmer die Auflöſunz beſchloſſen und müßten die 
Conſequenzen dieſes Beſchluſſes tragen. 


Demgemäß beauftragte der Verwaltungsrath die 
Direction, auch die Begründungsfonds⸗Theilhaber den 
Gläubigern der Geſellſchaft hinzuzurechnen und den 

etrag von 46,000 Thlr. zur Begleichung aller Debite 
auf eirca 2400 Verſicherungs⸗Theilnehmer nach Maß⸗ 
abe des Werthes und der Zeitdaner jeder einzelnen 
Taglichfzugg zu repartiren und den repartirten Be. 
8 18 Nachſchußprämie gemäß § 5 des Statuts 
Welz Ohne ausreichende Beamtenkräfte, ohne 
dieſem Nutze Geldmittel unterzog ſich die Direction 
en einen Ver und ſtrengte zunächſt die Klage ge⸗ 
5 erſtcherten des Breslauer Landkreiſes 

er Kreisgericht an. 


Nach Verlauf v 7 
dli on ca. ſechs Monaten ergi 
endlich ein Urtheil die Klägerin mit ihrer 
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ergo ſei auch der Verfichern 

geworden. Die Klägerin Hatte hiergegen die gere 

Altanz beſchrtteer und nunmehr in zweiter uu leder 
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Juſtan; (weil Bagatellſache) vor dem #5 
pellationsgerichte ein Erkenntni niglichen 
ern das wie folgt lautet: B zu ihren Gunſten 
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Dienſtag, den 13. April 1869. 


„Im Namen des Königs!“ 
In Sachen der Schleſiſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Breslau, — jetzt Recurrentin, 
wider 
den General⸗Pächter B. 3 
Verklagten, Recurſen, 
hat der Cioilſenat des königlichen Appellations - 
Gerichts zu Breslau in ſeiner Sitzung vom 2ten 
März 1869, an welcher Theil genommen haben: 
der Vorſttzende und 
vier Appellationsgerichts⸗Räthe, 
zum Beſcheide ertheilt: 
daß, 5 
da bei Geſellſchaftsverträgen, wenn der Vertrag 
nicht ein Anderes beſtimmt, jedes Mitglied zu 
dem gemeinſchaftlichen Fonds in gleichem Ver 
hältniſſe beizutragen ſchuldig, indeß zu mehreren 
Beiträgen, als wozu ih das Mitglied auzdrück⸗ 
lich verbu den hat, auch unter veränderten Um. 
ſtänden von den übrigen nicht angehalten werden 
kann (§ 189. 190. 1, 17. L. R), hiernach alſo die 
Klage an ſich begründet iſt, der vom Verklagten 
auf Grund des § 271, J. 5. A. L. R. erhobene 
Einwand der Nichterfüllung des! Vertrages auf 
Seiten der Klägerin aber unbegründet iſt, da er 
weder behauptet noch nachgewieſen hat, daß Klä⸗ 
gerin den ihr ſtatutenmäßig obliegenden Ver: 
pflichtungen, welche nur im Erſatz des verſtcher⸗ 
ten Schadens und Vertheilung des etwaigen Ge⸗ 
winns beſtanden, nicht nachgekommen ſei, ſondern 
nur geltend gemacht hat, daß der im Statut er: 
wähnte Begründunzsfonds nicht vorhanden ſei, 
da indeß hieraus der Einwand mangelnder Ver⸗ 
trags⸗Erfüllung nicht herzuleiten iſt, weil zunächſt 
§ 4 des Statuts den Begründungsſonds gar nicht 
als einen von der Geſelſchaft als ſolchey, ſon⸗ 
dern vielmehr von den Begründern derſelben 
aufgebrachten bezeichnet, wie dies auch § 35 
a. d. O. wiederholt, ferner nach § 37 des Sta ⸗ 
tuts dieſer Begrundungsfonds gar nicht ein Acti⸗ 
vum ſondern ein Paſſivum der Geſellſchaft ift, 
da die Eigenthümer des Fonds als Glaubiger 
bezeichnet werden überdies nach § 37 die Ent ⸗ 
nahme des Darlehns erſt bei jedesmaligem Be⸗ 
darf vorgeſehen, und nach $ 19 dem Verwaltungs⸗ 
rath die alleinige Dispoſttion üver die Verwen- 
dung des Begründungsfonds zuſteht, ſowie nach 
§ 20 Nr. 4 die Feſtſetzung der Höhe der einzu⸗ 
fordernden Nachſchußprämie, demgemäß alſo der 
Verklagte als einzelnes Mitglied nicht Nach iſt, 
Beſchwerde darüber zu führen, daß Nachſchuß⸗ 
2 17 75 gefordert worden, ſtatt die betreffende 
uslage aus dem Begründungsfonds zu entneh⸗ 
„men; der Verklagte auch daraus, daß dic Geſell. 
ſchaft bei ihrer Begründung nicht ein jo großes 
Paſſtvum gehabt, als Verklagter nach dem Statut 
aͤnzuneh men berechtigt geweſen ſein will, keinen 
Einwand herleiten kann, weil die Geſellſchafts⸗ 
Eriftenz nirgends von dem Vorhandenſein dieſer 
Schuld abhängig gemacht iſt, dieſelbe vielmehr 
nach dem cit. §37 des Statuts ſogar erſt ſucceſ⸗ 
five entſtehen ſollte, während rückſichtlich jeder 
Geſellſchafter nach $ 3 a. a. O. ſchon durch die 
Verſicherungsnahme in die Geſellſchaft eintrat; 
da ſchließlich auch der Einwand des Verklagten, 
daß § 41 des Statuts in der Pelice durchſtrichen, 
unbegründet erſcheint, weil damit nur die Aus⸗ 
ſtellung von Verſtcherungsſcheinen“), nicht die ſchon 
nach 5 5 begründete Verpflichtung zur Zahlung 
von Nachſchußprämien ausgeſchloſſen worden; 
da außerdem der Einwand der Nichtexiſtenz eines 
ſtatutenmäßigen Verwaltungs ⸗Rathes und Direc- 
toriums nicht begründet ıft, weil § 22 des Sta 
tuts nur beſtimmt, daß die Direetionsmitglieder 
durch den Verwaltungs rath gewählt werden, na 
$ 16 des Statuts aber der Verwaltungsrath dur 
diejenigen Perſonen gewählt wird, welche durch 
Capitalseinlage den Begründungsfonds errichtet 
haben, folche Perſonen aber jedenfalls vorhanden 
ſind, da wegen Nichterklärung des Verklagten 
über den ihm zugeihebenen Eid feſtſteht, daß 
von den Gründern des Begründungsfonds 12,200 
Tylr eingezahlt worden find; da ferner die Abrir 
gens erſt in der Recursſchrift erwähnte Auflöſung 


) Verpflichtungsſcheinen. 


Expedition; Hexrenſtraße 30. 
e 1 Er 6 Pf. für 
te Petitzeile. 
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der Geſellſchaft, die als neue Thatſache gegen 


das erſte Urtel nicht geltend gemacht werden 
kann, auch unerheblich iſt weil fie jedenfalls die 
Einziehung der Außenſtände, zu denen auch die 
Nachſchußprämien gehören, nicht hindern, da end⸗ 
lich der Einwand, daß Klägerin die landespoli⸗ 
zeiliche Genehmigung durch Erſchleichung herbei⸗ 
geführt habe, unerwieſen geblieben iſt, da 955 
dargethan worden, daß die Klägerin ohne die 
Angabe, daß der Begründungsfends in Höhe 
von 50,600 Thlr. aufgebracht worden, die ſtaat⸗ 
liche Genehmigung nicht erhalten hätte, und 
hiernach der Recurs für ler zu erachten 
und der Koſtenpunkt nach $ 11 des Geſetzes vom 
20. März 1854 zu beſtimmen iſt: 
das Erkenntniß der Commiſſton für Bagatellſachen 
des königlichen Kreisgerichts zu Breslau vom zlſten 
October 1868 aufzuheben und der Verklagte ver · 
bunden: an die Klägerin an Nachſchußprämie 21 Thlr. 
27 Sgr., i. e. Einundzwanziz Thaler Siebenund⸗ 
dean Silbergroſchen nebſt 5 Procent Zinſen feit 
em 11. Mai 1868, als dem Tage der Klagebehändi⸗ 
ung zu zahlen, die Koſten der erſten Inſtanz dem 
erklagten, von den Koſten der Reeursinſtan; jedem 
Theile die Ali der gerichtlichen aufzuerlegen, die 
außergerichtlichen zu compenſtren.“) 
Von Rechts Wegen. 
Vorſtehender Beſcheid wird in beglaubigter Form 
hierdurch ausgefertigt. 
Breelau, den 8. 1 


(L. S.) 
Königl. Gppellations⸗Gericht. 


Stet ein, 9. April. Aus der essen General⸗ 
Verſammlung der Actionaire der See und Fluß⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft „Pomerania“ haben wir 
im Anſchluß an den bereits mitgetheilten Verwal⸗ 
tungs⸗Bericht pr. 1868 nur noch zu erwähnen, da 

ſeit dem 13½jährigen Beſtehen der Geſellſchaft au 

die Actie von 100 Thlr. im Ganzen 170 Thlr. 
Prämie gezahlt ſind. 


— Die Peuerverfiherungg = Geſellſchaft „&o- 
lonia“ hielt am 3. d. ihre General-Verſammlun 
ab. Nach dem Jahresberichte ſind über 725 Mi 
Thaler Verſicherungen per 1868 in Kraft geweſen; 
am 31. December 1868 betrug die laufende Ver⸗ 
fiherungs'umme 708 ½ Mill. Thaler. Die bezahlten 
Entſchädigungen, abzüglich des Antheils der Rück⸗ 
verjicherer belaufen ſich auf 579,374 Thlr. die 
Schaden ⸗Reſerve, abzüglich des Antheils der Rück 
verſicherer, auf 26,240 Thlr., Verwaltungskoſten 
Steuern ꝛc. auf 105,210 Thlr. An Proviftonen, ab⸗ 
züglich der von den Rückverſicherern erſtatteten, 
wurden 138,557 Thlr., an Rückverſtcherungs⸗Prämien 
283,224 Thlr. bezahlt. Die Dividende, inel. Zinſen 
auf 3000 Actien ift auf 225,000 Thlr., 75 Thlr. per 
Actie beſtimmt An Capital-Reſerve bleibt über 
1½ Mill. Thaler, Prämien-Uebertrag für die in 
1869 ablaufenden Verſicherungen 407,659 Thlr. Die 
Einnahme an Prämien und Police-Koften erreicht 
1,136,566 Thlr. an 9 124,024 Thlr. und an 
Gewinn auf Effecten Tonto 27,129 Thlr. Es wurden 
diesmal nur 75 Thlr. anf 200 Thlr. Einzahlung 
gewährt, während per 1867 92 Thlr. per Actie aus⸗ 
gezahlt wurden. 


*) Hiernach ift alſo der Schleſiſchen Vieh⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft das unbeſtritte e Recht einge⸗ 
räumt worden, ihre Schuldner zu verklagen, und letztere 
werden in Folge deſſen unfehlbar verurtheilt, zu be⸗ 
sie: Die Zahl der Proceſſe, welche nunmehr ange- 
trengt werden müſſen, beläuft ſich auf über zweitaufend ! 
Den Schuldnern der Geſellſchaft ift bis zum 16. März 
a. C. ein letzter Termin zur Einlöſung reſp. Bezahlung 
der Prämien⸗Nachſchüſſe geſtellt geweſen, a leider 
aber nur von einer verſchwindend kleinen Anzahl reſpectirt 
worden. Das Ende der Klagen gegen die N 
iſt nach dem erftritte en Exkenntniſſe nicht mehr zweifel⸗ 
haft, und das Anerbieten der Direction der 8 
Vieb⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche an Stelle eines 
ausſichtsloſen Proceſſes ihre Dienſte zur Herbeiführung 
billiger Vergleiche mit dem einen oder anderen 
Gläubiger der Geſellſchaft offerirt, — und es find deren 
nicht wenige vorhanden — follte ausnahmlos und dank: 
bar acceptirt werden. So weit wir hören, iſt ein er 
Typeil der Gläubiger zu erheblichen 


von Frankfurt a. M, und Herr Conft. Sautier von mit einer Unterbilanz von! 729,000 Thlr. abſchließen 
reiburg; — in die Seetion Carlsruhe: die Herren ſoll, während noch für Ende 1867 ein Plus von 
h. Herrmann und Kammerherr und Ober Poſt⸗Di⸗ 514 Thlr. 18 Sgr. der Aetiven über die Paſſtven im 
rector Freiherr von Reizenſtein in Carlsruhe. Die General⸗Abſchluß und den dazu gegebenen Erläute⸗ 
* Achilles Andreae von Frankfurt a. M., Ed. rungen nachgewieſen wurde, und derſelbe Bericht 
lle von Carlsruhe, S. Kohn⸗Speyer und G. einen Jahresgewinn ron 4906 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf. 
Wagner⸗Lindheimer von Frankfurt a. M., Mitglieder aufführt, der Conſtatirung dieſes Gewinnes aber 
des Rechnungs⸗Prüfungs⸗Ausſchuſſes für das Jahr ferner hinzufügt, daß der „Grundbeſitz mit feinen 
1868, wurden in derſelben Eigenſchaft für das Jahr Pertinenzen einen normalen, angemeſſenen Erfolg 
1869 beftätigt 8 Vece hat und daß das ungünſtige Reſultat des 
— Neue Berfiherungs = Geſellſchaft in Wien eſammt⸗Abſchluſſes lediglich in den mangelhaften 
Die Herren J. G. Retzbach, Director der Erſten Erträgen der Eis nfabrikation ſeinen Grund hat.“ 
Wiener Spiegelglas⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, Wilhelm Da nun weiter der Reine trag von 4906 Thlr. in 
Freiherr von Wangenheiln, H. Ritter von Maurer, 1867 auf 103,000 Thlr. in 1868 geftiegen ift, jeden. 
Di ector der niederzſt'rreichſſchen Sparkaſſe, Joſef fals wohl in Folge der günftigeren Eiſen⸗ 
Zitrit, Handeldma«n, Carl Sternlicht, Banquier und Cenjunetur, jo erklärt die „National⸗Zeitung“ 
Nicolaus Wang, Realitäten⸗Beſitzer, haben geſtern beim die Exiſtenz der Unterbilanz nicht nur mit 
Miniſterium des Innern um die Conceſſion zur Er⸗ einer neuen Abſchätzung der Activa, ſondern auch mit 
richtung einer wechſelſeiligen Brandichaden » Berfid e: | dem Verkauf der noch im Geſellſchaftsbeſitz befindlich 
rungs. Geſellſchaft unter dem Titel: „ Eiſte öſterreichiſch⸗ geweſenen 2084 Actien à 200 Thlr. im Betrag von 
ungariſche Mobilar-Verfiherungsbani“ nachgeſucht. 416,000 Thlrn. Wir ſelbſt find über den Verkauf nicht 
London, 8. April. In der geſtrigen Unterhaus: unterrichtet; immerhin iſt aber ſchon die neue Ab⸗ 
Ming hatte eine dritte Reſolntion, beantragt durch ſchätzung der Werthe, angeblich vorgenommen nach 
Mr. Sheridan, und auf Herabſetzung der Steuer landſchaftlichen Principien und dem Edtragswerth be- 
auf Lebensverſicherung auf 6 J. Proc. lautend, kein denklich genug. Bei landſchaftlichen Principien kommt 
beſſeres Schicksal wie ihre Vorgängerinnen. Der mon bekanntlich zu Ziffern, die dem wahren Werth 
Schatzkanzler Gladſtone wollte nichts davon hören eines Grund beſitzes ni t entſprechen, vielmehr ftets 
und erklärte, ehe er darüber reden könne, müſſe erſt als zu niedrig erſcheinen, und ebenso iſt es zweifelhaft 
das Haus ſeine e am 8. gehört haben. ob die Actionaire unbedingt nöthig haben, ihren Beſitz, 
Wohl oder übel ſah ſich Mr. Sheridan genöthigt, der doch für ſpätere Zeiten höheres Ertragniß liefern 
in eine Vertagung der Debatte zu willigen. ſoll, nach dem jetzigen Ertragswerthe einſtellen zu laſſen. 
— Profeſſor B. Karup hat eine Zuſammenſtel⸗ Die ganze Geſchichte hat eine gute Seite; die 
lung ſämmtlicher auf der Erde exiſtirenden Lebens. Actionaire wiſſen, daß die „Minerva bei einer 
Ve ſicherungen im Jahre 1868 gemacht und Schätzung nach landſchaftlichen Prineipien 
theilt darüber folgendes Reſultat mit: und dem Ertragswerthe“ 2,271,000 Thlr. alſo 


S Oresden, 8. April. a der diesjährigen Ge: 
neral⸗Verſammlung der hieſigen „Allgemeinen Ver 
e e den für See, Fluß und Land⸗ 
Transport“ (wir berichteten ſeiner Zeit ausführlich 
über den Verlauf derſelben. D. 85 war auch ein 
Theil der Hauptagenten der Geſellſchaft eingeladen 
worden. — Damit war denſelben Gelegenheit ge: 
boten, über die ganze Sitnation der Geſellſchaft 
eine Ueberſicht zu gewinnen und Dice gewährte 
ihnen die Ueberzeugung, daß ſie einem Unternehmen 
dienen, deſſen Entfaltung jetzt erſt beginnt, nachdem 
die jedem jungen Inſtitut entaegenftehenden Schwie⸗ 
rigkeiten überwunden find. Daß di Vertreter der 
Geſellſchaft ſich aber auch des großen Erfolges 
freuten, bezeugte die gehobene Stimmung, hervor- 
gegangen aus dem Bewußtſein, daß dem Unter⸗ 
nehmen die vorzüglichſten Kräfte angehören und daß 
auch die Kraft dafür vorhanden, ſte zu leiten und 
u verwenden. Aus Süd und Weſt, aus Nord und 

ften waren die Männer gekommen. Und wie fie 
bereits in Freundſchaft an ihre Centralſtelle ge⸗ 
bunden, ſo knüpften ſte dieſelbe er auch unter ſich 
jedem Einzelnen gegenüber. Das Zuſammenkommen 
der Vertreter der Geſellſchaft mit dem Vorſtande 
derſelben war theils als Bedürjniß erkannt, theils 
lag es in den gegenſeitig natürlichen Wünſchen. 
Ein Mahl, das die Verwaltungsvorſtände für ihre 
ei vorbereitet, gab ſchließlich zum Austau ch der 
verſchiedenartigſten Mittheilungen Gelegenheit und 
bildete den Schluß der Zuſammenkunft. 

— In Folge der Petition des Ausſchuſſes der 
nationalliberalen Partei in Leipzig, die Reform der 
EA er Beſtimmungen über Schadenanſprüche 
von Privatperſonen bei nicht von ihnen verſchuldeten 
ern hat ſich der Bundeskanzler 


Graf Bismarck im Wege der preußiſchen Geſandt⸗ Zahl der Ber Bavölte⸗ Verſ. Capital doch noch faft 58 pCt. von 4 Mill. Thlrn. wertt if; 
ſchaft an das Miniſterium der auswärtigen Angelegen⸗ Anſtalten Capital rung pr. Kopf und wir kommen daher neuerdings auf unteren Bor- 
beiten beziehungsweiſe an das Handelsminiſterium in Großbritan⸗ Mill. /. ſchlag zurück, in der nächſten General- Verſammlung 
Wien gewandt, um über die neueſte Öfterreichifche | nien u. Irland 170 3000 30 Mill. 100% |Nutt anderweiter Com binationen die Liquidation 


Ver. Staaten v. der Minerva⸗Geſellſchaft beantragt zu ſehen. 
Nordamerika 55 1800 82 56 Obgleich wir von einer andauernden Beſſerung der 
Frankreich 16 415 384, 1039 Berhältniſſe überzeugt find, und durch den vorjährigen 


Geſetzgebung binſichtlich der Haftpflicht der Eijen- 
8 (äber Li 12 übrigens bereits ſpecielle Mit⸗ 
theilungen gebracht haben) Auskunft zu erhalten. 


Letztere iſt auch bereitwillig ertheilt worden. Das Deutſchland u. Reingewinn von 103,000 Thlr. unſere früheren Ber | 
Wiener Cabinet hat dabei ſeinerſeits ſich Mittheilung Deſterreich 34 350 50 „ 7% haupkungen ber its gerechtfertigt ſehen, jo würden 

über das Ertebniß der diesfalls dem norddeutſchen Uebr. Europa 25 700 1. 1,0 wir doch ein weiteres Beſtehen nur in dem Falle | 
Bundesrat und Reichstag vorzulegenden Anträge Mebrige Welt 30 250 1028 0% bünſchen, wean die Verwaltung ſich mit vollem In⸗ 


erbeten. 

— Aachener und ünchener Jeutrverſicherungs⸗ 
Geſellſchoft. Nach dem Rechnungs⸗Abſchluſſe erwies 
I das Geſchäft als recht blühend. Das am Jahres. 


Im Ganzen 330 6015 1350 5 tereſſe den Angelegenheiten der Geſellſchaft widmete, 
20 — 10. April. n en: hatt deſſer find wir aber überzeugt und in der Lage | 
Woche wurden 53 Schiffbrüche gemeldet, macht ſeit . Beweis (enen daß ſich zende in der Seitung 
Neujahr 810. e e trömungen geltend machen, ja ein⸗ 
— Branutwelutrinker in Rußland. Sniwinruaja betrachten und aich im Gern als reine Sinecure 
Poezta, das Organ des St. Petersburger Miniſteriums Wohl der Gefen 3 8 1 beftrebt find, das 
des Innern, bringt nachſtehende intereſſante Daten: hältni zelenſchafe zu fördern. In Prwvat⸗Ver⸗ 
Der Brauntwein ⸗“onſum im ruſſiſchen Reiche iſt ſeit ältniſſen würde ein Kaufmann dem derartigen Auf⸗ 
1868 um 101 Procent geſtiegen. Täglich fterben 5 ſeiner Geſchäftsführer durch Löſung der Ver 
7%, Menſchen an den Folgen übermäßigen Brannt⸗ ee Acti Ende machen; wir ftehen daher nicht 
weingenuffed, was im Jahre 2748 anzmacht. In dem ee en Actioaairen zum Mindeſten den Rath zu 
Rlazanster Guberninm allein war die Zahl der Todes- (5 del fi a zu ſckaffen, welche die 
fälle in Folge unmäßigen Genuſſes geiftiger Getränke d re — . Ine Vereinigung 
nachftehende: Im Jahre 1854 17, 1855 24, 1856 26 er Actionaire zur Wahrung ihrer Intereſſen ift un 
1857 28, 1858 29, 1859 23, 1863 99, 1864 117. Na & to men. und wir treten den Anſchauungen 
den ſtatiſtiſchen Erhebungen des Ober ⸗Polizeimeiſters Die G0 e ei eee 
von Moskau wurden im Jahre 1842 wezen Trunken⸗ heft u ee Hd ſolche er e 
heit 7224 Perſonen, ſowohl Männer als Frauen, be⸗ Ber t ti d. b durch Ee e 
Kraft: 1803 wuchs dieſe Zahl auf 28,794. eigene Intervention, d. h. durch Einſetzung einer 
| lerne wohn m eee 
Breslau, 13. April. (Minerva) Der be- au 5 e ee 
währte und unparteiiſche Berichter nter der Rat e um, ſich eng an einander zu ſchließen 
Zeitung drückt in r ochenbericht die der Verwaltung vel 1 in den Vorschlage der 
Heberraſchung aus, daß die 1868er Bilanz plötzlich Fele zu ene g nt e zweier 
) Während eines Zeitraums von 25 Jahren ift baren te 
die Pe zum erſten Male in der Lage, keine f 8e Aub att rin Farbige 
Dividende zur Vertheilung zu bringen. Wir legen ee A 


und erſuchen alle Intereſſenten, welche 
bierauf nicht das mindeſte Gewicht, weil bei einer Ver andere Arrangements anſtreben als 25 


ſicherungs-Geſellſchaft von der Qualität des „Deutſchen Verwalt srath aufſtellt i : 
Phöniz” es willig irrelevant ift, ob dieſelbe einmal in directe Verdind eilt, mit uns in 
irgend einem Jahre eine Dividende erübrigt oder nicht; directe Verbindung zu treten. 
wir würden dieſen Umſtand ſogar durchaus unbeachtet — (Wuhelmsbahn.) Im Gefolge der Neubau- 
gelaſſen 182 wenn nicht die Geſellſchaft ſelbſt in dieſem | projecte der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zeigt ſich 
Betreff ſich dahin geäußert: „Unge achtet der ver- neuerdings im e Kreiſe eine lebhafte Agi⸗ 
einzelten Ungunft des abgelaufenen tation für die Witerführung der Wilhelmsbahn 
Jahres iſt die fernere Prosperität von Leobſchütz auf Jägerndorf zum Anſchluß an die 
Szur und Rentabilität der Geſchäfte der in Oeſterreich in Ausſicht genommene Verbindungs⸗ 
Laſt fallen, kann in Folge deſſen, außer den Zinſen Geſellſchaſtt nuch: im Seri naſten In bahn Olmütz Freudenthal ⸗Jägernd orf. Troppau, und 
von 3 pCt. für die auf die Actien geleiſteten baaren bezweifeln.“ Wahrlich wir finden dieſen Appell zwar macht man hauptsächlich geltend, dan der une 
Einzahlungen, keine Dividende den Aetfonairen ent- an bie Zukunft für entbehrlich, wir erblicken aber ſtreitig bedeutendſte Transport⸗Artikel, die Kohle 
richtet werden. Die Reſerven des Deutſchen Phönix des bre darin einen Act von Beſcheldenheit, welche nach Fertigſtelung der Route (Coſel⸗Neiſſe) zu Un⸗ 
betragen Ende 1868 die Summe von fl. 1,328,032. einer großen Geſellſchaft würdig iſt und ihr wohl an⸗ gunften der Wilhelmsbahn über jene Linie dirigirt 
ſteht. Der „Deuiſche Phönir möge beruhigt fein. werden dürfte. Gle chzeitig wird darauf iageszieſen 
Die wirklich unabhängige, ſachverſtändige und recht: daß auch namhafte Induſtrielle und beſonders die 
ſchaffene Verſicherungs⸗Preſſe weiß den Werth einer Wer den des Oppa⸗Thales ſich zu Opfern bereit 
Verſlcherungs⸗ Heſellſchaft mit 11105 a Dividende zu finden laſſen würden. Eine in dieſem Sinne gehal⸗ 
beurtheilen. Ueber dieſe Geellſchaft haben wir uns tene, mit etwa 100 Unterſchriften verſehene Vorſtel⸗ 
vor längerer Zeit bereits hinreichend ausgeſprochen. lung an die Direction der Wilhelmsbahn iſt in dieſen 
So weit uns erinnerlich, ſprachen wir bei dieſem An. Tagen von derſelben folgendermaßen beantwortet 
laſſe die Meinung aus, daß dem „Deutſchen Phönix“ worden: „Herrn 2. Ew. Wohlgeboren, als dem 
unmittelbar nach Aachen⸗München und Celenia der Mitunterzeichner der uns eingehenden Petition 
nächſte Rang gebühre und wir kommen ledig ich in di, c d. Leobſccküt den 30. März d. J. betreffend die 
Lage, das damals Geſagte, 105 ute zu bekräftigen Eiſenbahn Leobſchütz⸗Jaͤgerndorf, erwidern wir zur 
Wir halten unter ſolchen Umſtänden die Frage hinſicht gefälligen Mittheilung an die übrigen Herren Sn 
8 


luſſe laufende Verſicherungs⸗Capital beträgt 1037 
illienen Thaler. Die Dividende und der Gewinn: 
antheil zu gemeinnützigen Zwecken blieben auch nicht 
egen das vorige Jahr zurück; fie betrugen je 
52.000 Thlr. oder 84 Thlr. pro Actie nebft 8 Thlr. 
Zinſen. 1 Mir auf die eigentlichen Prämien waren 
nur 155,997 Thlr. gewonnen worden, das Webrige 
hatten die Zinseinnahme und ein realifirter Gewinn 
auf Obligationen thun müſſen. An Prämien ⸗Reſerve 
wurden 2,860,689 Thlr. auf das Jahr 1869 übertragen. 
— Auf dieſe General⸗Verſammlung folgte die der 
Aachener Rückverſicherungs,Geſellſchaft. Auch deren 
Geſchäftsſtand war befriedigend. Der Gewinn be 
Re wiederum 78,000 Thlr., alſo 26 Thlr. pro Actie. 
Au — hatte ein kleiner Gewinn auf Obligatio⸗ 
nen⸗Conto mit 4825 Thlr. beitragen müſſen. An 
rämien⸗Reſerve wurden 174.651 Thlr. übertragen. 
ie Capital⸗Reſerve war auf 100,000 Thlr. ſtehen 
geblieben. 
Garlörube, 4. April. Geſtern iſt hierſelbſt die 
24. ee des Deutſchen Phönir, 
Verficherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M.,“ ab⸗ 
ehalten worden. Dem von dem Director der Ge⸗ 
ſellſchaft, Herrn Löwengard, erſtatteten Berichte ent- 
nehmen wir, daß, nachdem der Veutſche Pyönir ſeit 
feinem Beſtehen bisher, nebſt den Jahreszinſen ſtets 
mehr oder minder beträchtliche Dividenden gewähren 
konnte, — das Jahr 1868 für die Aetionaire der 
Geſellſchaft eine ungünſtige Ausnahme bildet. Von 
ablreichen und bedeutenden Brandfällen heimgeſucht, 
at die Geſellſchaft in dem abgelaufenen Jahre nahe 
an fl. 1,200,000 für Entſchädigungen vergüten müſſen. 
Nach Deckung der fämmtlichen Schäden, jewie aller 
Ausgaben und Unkosten, welche dem Jahre 1868 zur 


52 kr. und ungeachtet der vereinzelten Ungunſt des 
hir Jahres ift die 1 . Pros feilt und 
entabilität der Geſchäfte der Geſellſchaft nicht im 
Geringſten zu bezweifeln. Durch den Tod des Herrn 
C. Schlamp in Frankfurt a. M., welcher einer der 
Gründer der Geſellſchaft und ſeit ihrem Beſtehen 
ununterbrochen eines der thätigſten Mitglieder des 
Verwaltungsrathes war, hat der Deutſche Phönix 
einen ſchmerzlichen Verluſt erlitten. In Folge der 
Neuwahl, 5 dieſer Sterbefall erforderlich machte, 
iſt Herr S M. Freiherr v. Bethmann, vom Hauſe 
Gebrüder a rk in Frankfurt a. M., in den 
Verwaltungsrath berufen worden. Wiedergewählt 
wurden in den Verwaltungsrath: Die Herren A. 
Denning von Pforzheim, Ph. Donner und Fr. Pfeffel 


lich der Pertrauenswürdigkeit für eine völlig müßige. kereſſenten ganz ergebenſt, daß wir bereits unterm 
i Und in dieſem Lande ſollen Lebensverſicherungs. 8. v. M. dem Herrn Handelömnifter über den Aus» 
Geſellſchaften prosperiren können? bau der gewünſchten Linie Vortrag gehalten halben 


— Der Herr Minifter hat uns durch Erlaß vom 
26. p. Möhlerauf eher daß er einverſtanden mit 
unſeren Anträgen die N dazu ertheile, 
daß die Wilhelmsbahn dieſem roject näher trete. 
— Wir haben nunmehr ſofort, wozu wir ſtatuten⸗ 
mäßig verpflichtet — dem Verwaltungsrath der 
Wilhelmsbahn eine entſprechende Vorlage gemacht 
und denſelben erſucht, in einer ſchleunig anzuberau⸗ 
menden Sisun ſich damit einverſtanden zu erklären, 
daß vorbehaltlich aller übrigen Beſchlüſſe ſofort 
die erſten vorbereitenden Schritte zur Ausführung 
des Unternehmens gethan worden. — Mit den In: 
tereſſenten auf der e Seite, welche bereits 
entſprechende Anträge ebenfalls geſtellt haben, wer⸗ 
den wir uns ohne Verzug in Verbindung ſetzen, und 
hoffen, daß es uns gelingen werde — falls uns an⸗ 
emeſſene Unterſtützung zu Theil wird — das Pro, 
jet 15 einem allſeitig befriedigenden Abſchluſſe zu 


Königliche Direction der WII belms bahn. 
Berlin, 12. April. [Gebrüder Berliner. 
Wetter ſehr jchda 11 dee — Weizen Er. 
vernachläſſigt. Termine niedriger. Ger, 225 8 95 
Kündigungspreis 61% %%, 100. 2100 A. mal Juni 
nach Qual., per 2000 44 April⸗Mai u. 8 5 
61¼ 61 ½ bez., Zuni-Zuli 62 bez. u. Br. ee 
SuttAuguft 6242 bez. — Roggen per 5000 & 
ſoco belangloſes Geſchalt. Termine niedriger. gr 
33,000 6% Kündigungspr. 51½ , low 52 
52½¼ ab Bahn bez. per dieſen Monat u. April⸗Mai 
5251½—52—51½ bez. Mai Juni 51—50/— 1 
50% bez. Zuni-Zuli 50¾— 50850 ¼ bez., Juli: 
Auguſt 49/40 bez. — Gerſte Jar 1750 C. loco 43 
—54 Erbſen per 2250 #. Kochwaare 60— 
68 . zu 52 bis 58 % — Hafer er 
1200 6% loco ſtark zugeführt und matter. Termme 
billiger verkauft, loco 31—35 4 nach Qual., galiz. 
313, —82%,, polniſcher 32¾—33½, pomm. 33%, fein 
omm. 34—34½ ab Bahn bez. April⸗Mai 31%, bz., 
ai⸗Juni 31 —31½ bez., Juni⸗Juli 31½—31¾8— 
31½ bez., N 30 bez., Septbr.⸗Octbr. 28¼ 
Br., 28 Glo. — eizenmehl exel. Sack loco Per 
En unperſt,, Nr. 0 4½—3½ , Nr. O u. 1 3¼— 
3½ S Roggenmehl exel. Sack ziemlich be⸗ 
lebt, loco per % unverſt., Nr. 0 3½—3%1 . 
Nr. 0 u. 1 3½—3½ 7, incl. Sack April⸗Mai 
3 & 13% Sr, 3 & 14 Y bez. u. Gld., Mai. 
Juni 3 14 pr bez. u. Gld., Juni⸗Juli 3 PR 
14%, Sn Br., Juli⸗Auguſt 3 „ 134, Gr Br. 
Petroleum e en mit Faß matt, loco 7 Br., 
per dieſen Monat 7⅛ Br., April⸗Mai 7¼ bez., 
Septbr. Oetbr. 7 % — Deljaaten d 1800 6. 
Winter Raps und Winter⸗Rübſen 84—86 . — 
Rüböl per 2, ohne Faß in feſter Haltung. Gel. 
600 . Kündigungspreis 9 , loco 9% Br., 
per dieſen Monat u. April⸗Mai 9¾8—9½. bez, Mai⸗ 
Juni 97,49%, bez., Juni⸗Juli 9½4—9%% bez., 
Septbr. Octbr. 10½ 10% bez. u. Gld. Octbr⸗ 
Nopbr. 10½ bez. — Leinbl per & ohne Faß, 
Ioeo 1194 % — Spiritus Jr 8000 K feſt. Gek. 
80,000 Hunt. Kündigungspr. 15% , mit Faß 
per dieſen Monat und April⸗Mai 15% — 15 ½; bez. u. 
Geld, 15% Br., Mai⸗Juni 15¾— 15% bez. Br. u. 
Gld., Juni⸗Juli 16—15½ bez., Juli⸗Aug. 16%, 
805 5 dan eee 162% — ¼ö bez., loco ohne 
a 5 bez. 

Steitin, 12. April. Max Sandberg.] Wetter 
bewölkt. Wind NO. Barometer 28“ 5”, Tem⸗ 
peratur Morgens » Grad Wärme. — Weizen loco 
unverändert, Termine feſt, loco er 2125 84 gelber 
inländ. 64— 66½ 4 nach Qual. bez. bunter Poln. 
64—65 & bez. weißer 65—67 bez., Ungar. 55— 
61 bez., auf Liefer. 83.8584, gelber Pr Frühjahr 
66½, 67—66¾ 7 bez, Mai⸗Juni 67—67¼ K bez. 
u. Br., Zunt:Suli 67½—67¾ 74 bez. u. Br. Juli: 
Auguſt 68 % bez. — Roggen matter, loco er 2000 #4, 
51—53 H nach Qual. bez., 8584 53 ½ bez., auf Lief. 
Pr Frühjahr 52, 51½—51⅝ bez., Mai-Juni 51¼— 


1½ bez., Juni⸗Juli 51—51¼ & bez., Juli⸗ 
August 50 Br., 49%, Gd. — Gerſte wenig verändert, 


loed er 1750 84 39—43 & bez., für feine Ungar. 


3 Schleſiſche 45—46 bez. — Hafer matter, loco r 
Be 32,34%, 74 bez., Frühjahr 47.5084, 33% 


bez., 33, Gd., Mai⸗Juni 33½% % Gd., 

% 34 % bez. — Erbſen der Frühjahr Futter⸗ 

Bahn 61½ bez. — Mais ſoco 7er 100 24. al 

2 Br. — Rübbl ſtill, loco 10%, % Br., 

Abril Mai 9% e bez. u. Gd., 10 Br., 

9 ½ bez. u. Gd., Septbr. October 
— Epiritug was 80 

auf Lieferung ter; loco ae Faß 15½—½ 


= 7 


8. 16%/, bez u. Gd., Auguſt⸗ 
Hafer, EN 


u 
MET Erg 8 en, 250 
. Erbjen, 400 6% Ruͤczl. — Reg 


egulirungs⸗ 
Roggen 51¾ . Ruböl 


Die Geſammtzufuhr zu Waſſer ſeit Eröffnung 
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.... . 
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Rs. Effigſprit von Breslau nach Ujeſt, Joſepy Grzonka 


e Br., Oct.⸗ Nov. —. 77 
B773 1/%—1½ Hr der 


zum 10. d. M. beträgt dn . 5 


der Schifffahrt bis 

323350 lb. een 13,059½½ W. Roggen, 2571 
Gerſte, 3795¼ W. Hafer, 3274 ¼ W. Erbſen, 422 W. 
Saft 4300 Ctr. Zink, 90 geb Spiritus, 10,486 
Centner Rüböl, 500 Ctr. Zinkblech. 

Dres in, 12. April. (Bericht von Gebr. 
Bielſchowsky.) Die Witterung bleibt anhaltend 
günſtig für die Saaten und das Geſchäft verharrt 
in alter Flaue. Auch am heutigen Tage waren die 
Umſätze in allen Artikeln äußerſt beſchränkt. Für 
loco Roggen waren die Forderungen theilweiſe höher, 
per 1920 Pfd. Btto. 48.51 bez., loco Weizen war 
war billiger erhältlich, trotzdem waren Conſumenten 
urückhaltend im Einkauf, per 2040 Pfd. gelb 62.65 
ez. u. Br., 05 66—68 Thlr., gelb niederl. 62 Thlr. 
ab Kahn bezahlt. 

de — Breslau, 13. April. (Waſſerſtand und 
Verkehr auf der Oder.) Im Waſſerſtande der 
Oder iſt von geſtern zu heute ein kleines Wachſen ein 
getreten. Der Oberpegel zeigt 16° 11“, der Unterperel 
38“ — Nach den neueſten Nachrichten aus Ratibor 
iſt das Waſſer im Fallen. Der dertige Pegel zeigt 4 
2“. Die Witterung iſt ſchön. — Der Geſchaftsgang 
bleibt ein flauer. Geſtern trafen ca. 18 Kähne von 
Stettin mit verſchiedenen Kaufmannsgütern bier ein. 
Bei dem guten Segelwinde dürfte in Kurzem noch eine 
Anzahl von Kähnen nachfolgen. — Von den Schlepp⸗ 
kähnen der Neuen Oder⸗Dau pfſchleppſchiſſfabrts Geſell⸗ 
ſchaft ladet der des Steuermann Keſtſch 350 Gentner 
Stärke am neuen Padhofe nach Stettin, der Schiffer 
Seliger aus Liebchen 1000 Str. Mehl nach Berlin, 
am Aurasplatze die 2 Zillen, die mit 519 Stück Ballon 
Schwefelſäure am neuen Padhofe in Lage gekommen, 
jetzt ca. 2000 Ctr. Trottoirplatten ein. — 2 Kähne 
mit Getreide find abgeichwommen. 

Seit geſtern a 5 die hieſigen Schleußen An⸗ 
dreas Roloczin leer ſtromab, Johann Czichlich, Ignaß 
Kretſa mer, Isſeph Wurzel mit Kalkſteinen von Krappitz 
nach Maſſelwitz, Blaſius Niedweroch mit Eiſen von 
Oppeln nach Breslau, Jakob Michalla mit 16 Boden 
von 28,890 Q.⸗F. Rundholz von Oppeln nach Briskow, 
Daniel Kluge, Johann Wieble, Joſeph Augſchburg, 
Robert Augſchburg, Carl Komander, Goitlieb Zimmer, 
Julius Heumann leer ſtremauf, Franz Kirchner mit 


— — — — 


mit 10 Boden von 17,730 Q.⸗F. Rundholz von Oppeln 
nach Briskow. 
Breslau, 13. April. (Produeten⸗ Markt.) 
Am heutigen Markte war der Geſchäftsverkehr, bei 
ziemlich belangloſen Zufuhren ſchleppend, Preiſe 
konnten ſich auch nur ſchwach behaupten. 
Weizen zu den notirten Preiſen ſchwer verfäuf- 


ä— — — 


lich, wir notiren er 85 t. weißer 67—75—79 , 2 


elber, harte Waare 67—75 Sr, milde 75—77 
feinfte Sorten über Notiz bez. 
wir 5 84 1 6 —52 9 feinſte Sorten über 
notiren 60—6 : feine 
ae bezahlt. ” ic 5 
erjte nur feine Qual. verkäuflich, geringere 
vernachlaſſigt. wir notiren per 74 4. 51—57 pr, 
feinſte Sorten über Notiz bez. Be 
Hafer gut preishaltend, Nr 50 #2. galiz. 33—36 
Hr, ſchleſ. 37—40 Sr, feinſte Sorten über Notiz bez. 
Hülſenfrüchte, vereinzelt mehr beachtet, Koch. 
erbſen wenig zugeführt 67 — 70 % Sutter: 
Erbſen 51-56 9.75 90 Pfd. — icken mehr 
offerirt, 9er 90 C. 59 — 61 — Bohnen gut 
reishaltend, r 90 8. 68 — 75 , — Linſen 
leine 70—84 Gr — Lnpinen gefragt, Jr 90 8. 


2 — 


55 — 56 Gr — Buchweizen ruhiger Jar 70 64. 
53 — 56 Sn, Ain (Mais) 57750 Ior Ya 
10084, — Roher Hirſe, nom., 46—50 Apr der 84 c. 


Kleeſaat, roth, lebhaft gefragt und höher 
bezahlt, wir not. 11½—13½—14 % der tin, feinſte 
Sorten über Notiz bz., weißer ohne Aenderung, 13— 
16—18—19½% , feinſte Sorten über Notiz bez. — 
Schwed. Kleeſam en ohne Zufuhr, 17—19—20 . 
Ya (i: — Thymothe e mehr beachtet, 
bis 7½ 3% 

Oelſaaten gänzlich ohne Zufuhr, Preiſe da⸗ 
her auch nur nom. anzunehmen find, Winter⸗Raps 
200—207—213 Gr, Winter⸗Rubſen 200 — 207 Ip 
* 150 6“. Br. feinſte Sorten über Notiz bezahlt, 
Sommer⸗Rübſen 190—194—206 n — Leindot 
ter 172—174 Ipr 
„ Schlaglein mehr beachtet, wir notiren 5%.— 
N , feinſter über Notiz bez. — Hanfſa⸗ 
men ohne Zufuhr, Yır 59 6. 6368 Gr — Raps⸗ 
ns 65—68 Hr Jr kn Lein kuchen 84—88 e. 


Kartoffeln 22-27 n yr 6m 150 2 Br. 


Metze. 8 n 
Breslau, 13. April. [Fondsbörſe.] Die günfti- 
gen auswärtigen Notirungen begegneten an hiefiger 
Börſe der gewohnten Zurückhaltung und wenngleich 
ſich die Courſe faſt aller Speculationspapiere höher 

ellten, war doch der Umſatz von nur mäßigem Belange. 

m beliebteſten waren heute Italiener, Oeſterr. 1860er 
Looſe und Lombarden, in welchen ſich anſehnliche 
Geſchäfte vollzogen, während Amerikaner zwar feſt, 
doch unbelebt waren. Oeſterr. Valuta langſam, doch 
continuirlich ſteigend. Preuß. Fonds lobe e 
Verkehr. Polniſche Liquidationspfandbriefe beliebt. 


Officiell gekündigt: 70,000 Ort. Spiritus. bahn 148 ½. 


Preiſen verkäuflich, 48 


5¾—68/ |: 


Breslau, 13. April. e Producten⸗ 
rſenbericht.] Kleeſaat rothe ſehr feſt, ordin. 
8—9, mittel 10—11, fein 11½—12½, hochfein 13— 
14. Kleefaat weiße wenig verändert, ordinär 10— 
13, mittel 14—15, fein 16—17¼ hochfein 18½—19½. 

Ro 5 45 (er 2000 22.) niedriger, r April u. 
April⸗Mai 48 ¼ bez. Maji-Juni 48—½ bez., Juni⸗ 
Juli 48 bez., Suli:Auguft 47 bez. u. Gd. 

Weizen dr April 61 Br. 

Gerſte er April 50 Br. 

Hafer Yr April und April⸗Mai 50 Br., Mais 
1 Br. april 97 Gb 

Ra ri 2 

Rabl matt loco 9½ Br. Nr April, April⸗ 
es en 5 9½ Br., Juni⸗Juli 9%, Br., 
Septbr.⸗Octbr. 9%, bez. 

Spiritus 9 65 verändert, loco 1445 Br., 
14% Gd., Yr April u. April⸗Mai 14½—½ͥ bez. 
Mal⸗Juni 15 Gd., Juni⸗Juli 15 ¼ Gd., Juli⸗Auguſt 
15¼ bez. u. Gd., Auguſt⸗Septbr. 15%, bez. u. Gd., 
Sept.⸗Oetober 15% bez. 

Zink 6s I bez. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Weizen, weißer 


7 —7¹ 
do. gelber 11 1 ee |R 
Roggen. 61—62 60 59 ( 
Gerſte 55—58 54 50—52 (ii 
Hafer 34—36 » = 
Erbſen . . 6-0 63 57—60 02 


Raps 


a 

Derr: 170 162 154 5 
— Polniſche Pfandbriefe in Silberrubel. 32. 

Verlooſung. Verlooſung am 1. und 2. April 1869. 

(Aus der officiellen Warſchauer Lift: ertnommen.) 

b. itt A. a 3000 S:lberrubel. 


143085 65 92 122 202 213 239 377. 

Lit. B a 750 = ilbersubrl. 
— 6034 79 135 185 235 333 356 870 407 567 606 607 617 
629 705 775 937 943 961 997 7000 13 47 238 298 223 326 


312 387 40 


Cours v. 12. April. 


Weizen April⸗ Mai 61. 611 
er Mai⸗Juni 61 | 617 
Roggen r April⸗ Mai. 52 | 51% 
Mai-Sun .. öl \ 50% 
Juni⸗Juli 51 508) 
Rüböl er April-Mai.. 3 | 92% 
Se Sept ⸗Oetbr. 10%] 104, 
Spiritus April. Ma 15% 1575 
Mai⸗Juni — 15/5 
Juni⸗Juli . 15% 16 


Fonds u. Actien. 


. 110% 
105%, 


nd ee 


„ 


Amerikanern a E 
Frankfurt a. M., 12. April, Abends, [Ef 
Societät.] Amerikaner 87¼, Eredit⸗ 
— 7 ie he: 5 223, 
enerfr. Anleihe 51 ½, Rente 
8 ehr fest und beleb 


wer 
1 


Berlin, 13. April. (Schluß⸗Courſe.) 1. 3½¼ Uhr. Bremen, 12. April. Petroleum, Standard white, 
0 


urs vom ruhig, unverändert. III fi & i 
Weizen. Still. 12. April. Liverpool, 12. April, Nachmitt. (Schlußbericht.) n er om to 4 
dar April⸗ Mai. 61½ 61%, Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ befindet ſich von heut ab Carlsſtraße Nr. 7, I. Etage, 


Mai⸗ Juni. 61 ½ 61%, lation und Export 2000 Ballen. Feſt, zu vollen (im A. F. C. Kallmeyer ſchen Haufe.) 


Seht gelen 80% 50, Crantabaklı 338, 00, 1800! P isch 

a ED e ep one 

ar poleonsb or Rs ‚ anglo-Auftrian 324, 25, su agel-Versicherungs- Actien-Gesellschaft. | 
Wien, 13. April. (Schluß⸗Courſe.) Cours vom Ordentliche General. Berſammlung. 

Br Netallques 1 Die Herren Actionaire der Preußiſchen Hagel: Berfierungs- etien⸗Geſellſchaft Wer den hiermit 


n Feſt. Preiſen. Wendriner u. Mamelock. 3 
all 1 e A 505% — — 9 
eee, 5 4 1 
u Sctcand der Lebeusverſicherungsbank 5 D. in Gotha 
üböl. Feſt. 5 | 
Me Aprilia 22.0 | am A. April 1869. | 
Septbr. Octbr. 10/84 10% ee . 33,647 Peiſ. f 
3 — . 8 5 15½ Verſicherungsſumme ee Pr RE 61,601,300 Thlr. 
a >. eee | 1 ee ee Re | 
Juni⸗Juli . 154 151 Verſicherun ine ee 1,589,600 5 5 
Fonds und Actien. Nigg 1915 Einnahme 5 Präaten und Zinfen ſeit 1. Janna 710 25 249) \ 
05, FFFVFFFF 15520000 f 
bene — ; 255 Dr Dividende 8 erſich ru im 1 1 5 ur mittelt in 9 pet. 
Warſchau⸗Wiener Sn 60% 60% erst unge er ell a 
Seren Ct .... 198% 126), B | 0 sen 11 5 
Polt en bel 8. | , Dreslau durch die Haupt⸗Agenten Hoffmann & Ernst, 
en: nm Micolaiftrape g, ' 
. 5% 2 ; 
mbarden 127½ 127 2 ’ | 
Vc 88½ 88 Carl Gei RL und die 5 enten: a 
e 40% ar eifter, in Firma: G. Michalowiez achfolger, Schmiedebrücke Nr. 17/18. i 
Stettin, 13. April. Cours v. Julius Natzky, Große Scheitnigerſtraße Nr. 2. | 
Ruventanen, 95 a April. 8 e Th. ‚Selling, An den Caſernen Nr 1./2. 
IB Dl Lie. 1 5 
a en ee Falten e ee e e eee 
ggen. Feſter. Freiburg „ „ E. mutter, . Stei DO. „ „ K. Caro, 
** e %,, %, lat „ „ es. Wild. Laufemald, . Strehlen „ „ Theod. Sowerdt⸗ 
Mat Juni 51% 5117 Guhrau 1 „ Eduard Guzn, feger, 
, > 
de April Ma: . 10 9 17 Medzibor „ . Stadtverord.Vorſtel er. erg Be | 
. . 10Yıa | 10½4 Ei 1 b ei 9. 8 ern a Trebnitz won a | 
ritus. Feſt. Münſterberg „ 5 ultus Hirſchberg, 5 1 25 Co., 
Ya Frühjahr . 15% 15% 5 : Namslau ; > Carl 2 580 8 5 old 0 3 
l h 8 " aysıla, Poln.⸗Wartenberg Richard David f 
af Funn 15% | 157% Neumarkt 7 „Cantor Eng er, |: Wohlau 8 „ . H. Kobyledi N 
l! 186 15%, Oels x Michael Deutfamann, - Zobten „„ „ Uhrm. € Schi er | 


2 u der am 19. Mai er. 
National Anl. 23 J. 0 Vormittags 12 Uhr 
ae nn 833 125 5 im Geſellſchaftslocale, hierſelbſt, Wilhelmſtraße 62, ſtattfindenden ordentlichen General : Berſammlung 
Eredit⸗Actien 3 = 295, 10 unter Bezugnahme der §§ 22 und 24 des am Als. Gir, 1868 abgeänderten Geſellſchaftsſtatuts erge⸗ 
Halter E. 2185,75 benſt eingeladen. Tages · O bun n g: | 
Böhmische Weſtbahn 38 1093, 50 1) Vorlage des Geſchäftsberichtes des Rechnungsabſchluſſes neb Bilanz und des Berichtes der | 
FR Melek os 333, 50 5 Be für das Geſchäftsjahr 1888.0 = 2 ® g 
Lombard. Eifenbahn . 22 234, 80 2) Beſchluß über die Ertheilung der Decharge. | 
London a 5: | 1 95 FR den 12 Apt 186g miſſten pro 1869. (247 N 
C „ 49, 50 n, den 12. ; 4 
— | 2 . : 3 | 
V Die Direetion. 
Napoleonsd oer nN 10, 95 Breslauer Börse vom 13. Aprt 1569. 
Amſterdam, 12. April. 5 [Schluß. Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. = Ausländische Fonds. 
en 5 f 1 5 oggen 777 . Preuss. Anl. v. 18595 102½ B, n 6 88 B 
3 „Pr. 5 R 5 15 8 erik aner 8 . 2 
Detbe. 67. Fabel pt. Mat 30% br. Herbſt 33. > 5 re 5 86. 5. Italienische Anleihe 5 | 55%, ba. u. G 
Antwerpen, 12, April, Nachmittags 2% Uhr. Staats-Schuldsch. 31 82% B Poln. Pfandbriefe . 4 | 67 G. 
etzole um. Mari b A 5 ) ee Prämien -Anl. 1855 3 125 B. 5 — r 4 | 574 5. v. B. 
ype weiß, „ br. Mat 53, pr. September Bresl. Stadt-Objig. 4 | — 2 
57. Unverändert. 3 Oesterr. Loose 18605 | 83%, bz. u. B. 
Paris, 12. April, Nachmittags 3 uhr. Conſols Don, Plandbr. alte 5 nen) „ 40. 1864 - | 
ba — 9 1 Uhr waren 931, gemeibel. Gul „do. + do. neue 4 83½ bz. Baierische Anleihe. 4 — | 
burſe. e. Schl. Pfdbr.à 1000 Th. 33 79¼ bz. i 
ER ie e Dit e de e, au — | 
al, ente ae ee O. Rust.-Pfandbr. 4 — ucaten ver 2% a 
eſt. St.⸗Eiſenb.⸗ Act. 672, 50 667, 50. do. Pfandbr. Lt. C. 4 89½ G. Louisd err — 113 B. | 
Credit⸗Mobilier-Actien . 270, 5 125 08 do, do. Et. B. 4 A Russ, Bank-Billets.— 801; —Y, bz. 
Lomb. Eiſen.⸗Actien . 480, 0 #49, OD. | Schles. Rentenbriefe 4 | 99 B. Oesterr. Währung .|—| 81¾½ — / bz. f 
do. Prioritäten. . 229, 00 | 228, 50. Posener do. 486% B a i ; 
Tabaksopligationen 00 615 10 Schl. Pr.-Hilfsk. Obl. 4 50 8. Diverse Actien. | 
zn 8 5 555 ar 85 41. 50. Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 81½ B Be Gas · Act. 5 5 5 ; 
S Er 40. 8 N Siu be V N 5 
2 ungeſt.) 5 8 . 7 zorität = J. Zinkh, -Actien | — 7 
Newyork, 125 April, Abends 6 Uhr. (Schluß. Oberschl. nr 8805 55 8 75 10 St. Pr. 1 { 
Gore) een er. x Lat. R 4 89% B. Schlesische Ban. 4 118 B 1 
U 0 8 B . . 3 8 0 i | 53 
r ne Lit. 6. 4 87% B. Oesterr. Credit- .. 5 | 126 B. 5 
1882er .. ee 17 119% Neime-Brieger. SD. >. 8685 Kan Wechsel-Course J 
1885er Bond 4. 117¼ 5 er 8 5 
n Bond Lee 198% 105% . 4 100% b 8 FE Er 1 Be: j 
OB a relte n FR 1381/,. 0. neue 45. . .. x /s G. 1 
Tuuchahn . 2 51 9 Lt. Au. C33 174% bz. kin 8 3 155% — a 
eee Urereteh . 28½. 0. Lit. B 3 — ED 150% B. : 
Dept W 6,33. 633. Rechte Oder-Ufer-B. 51 87 B. London k. 8. ur 
Petroleum (Philadelphia). . 32. 31½. R.Oderufer-B.St.-Pr.| 95½ B. Ar 3 M. 6.23% ba, 2 
do. ewyorkf ) 32. 32. |Cosel-Oderb,-Wilhb. 4 | 1064, B. Tas 2 M. 
avanna⸗Zuckeeeeeeer 12% 12%. do. do. St.-Prior. 5 — Wien 8. W. .. k. S. 
chleſiſches Zinne. —. — [do. do. do. 4 — = 2 N. 
Bene V —. Warschau-Wien 5 60¾—61% bz. u. B. | Warschau 908 K 8 T. 


Beilage zu Nr. 


Handels ⸗Regiſter. 
a. Errichtete Handels⸗Firmen. 
Breslau: 
Schaefer, Julius Burgbeim, 


Brioska. — Gl 5 
Max Welzel. — Schönberg bei Lauban: C. A. Alt⸗ 


mann. — Ujeſt: Marcus Eisner. — Antonienhütte: 


V. Kuhnert. — Myslowitz: Richard Bleichmann. — 
11 74 bei Beuthen OS., R. Lachmann. — 
okittniß bei Beuthen OS.: H. Graeger. 
Lipine bel Beuthen OS.: H. Goldftein. — Deutſch'⸗ 
Piekar bei Beuthen OS.: W. Groͤtſchel. — RBB: 
nitz bei Leobſchütz: M. baske. — Frankenſtein: 
Reinhold Albert, C. Winter. — Görlitz: Otto 
Rohringer. — Brieg: Goldbach und Waldmann, C. 
Balluch. — Patſchkau: Tyeophil Kaul. — Neurode: 
Johann Opitz. — Son Fe 
Königsberger, Leopold Engel, Herr 
ind u. Sting, geändert in Louis Kobylinski, Paul 
Schulz, J. F. Kratzer u. Co., Herrmann Jacoby. — 
Kempen: Vorſchußverein. — Stettin: J. Aron, 
Kühl jr. — Po ſen: L. Kaniewski. 


h. Gelöſchte Handelsfirmen. 


J. Oswald Galle, C. Hülſemann⸗ 
Julius Albert Morgenftern. — Groß⸗Strehlitz: H. 
— Gleiwitz: Carl 
ogau: Gebr. Nerger. — Ottmachau: 


ofen eld Jahres- Einnahme 


S5 des Breslauer Handelsblatts. 
Dienſtag, den 13. April 1869. 


„GERMANIA“, 


Lebens-Versicherungs-Actien- Gesellschaft in Stettin. 
General-Agentur Breslau: Altbüsserstrasse Nr. 35, Ecke Ritterplatz. 


Grund-Capital. » © © 2 2 2 2.2. Tale 3,000,000 
Reserven Ende 186˙ 2 2 2... 2,586,769 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1867 

bezahlte Versicherungssummen . . „ 2,047,180 
Versichertes Capital Ende März 1869 „ 49,887,607 
1,566,809 


1,330,330 


„ 


„ 


Im Monat März d. J. sind eingegangen 2877 
e Ber 
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Sten bela, S.. dene ehe Mässige Prämiensätze. — Schleunige Ausfertigung der Polleen. 


ruck. — Berlin: H. Martini, C. F. Tie 
Er 3 und Marxrkiewicz, Wilh. Tegge, Auguſt 
Wühliſch, The Berlin Sewaye Company limited. 
Berliner Abfuhr Geſellſchaft H. Lehmann, Luckenwalder 
Tuchniederlage, Ferdinand Burckhardt. — Stettin: 
Emil Kard. — Poſen: Gebrüder Tobias, J Gintro⸗ 
wiez, Salomon Feld. — Krotoſchin: Herz Lewy. 

e. Ertheilte Proecuren. 

Breslau: Guſtav Schweitzer für Louis Wilhelm 
Schweitzer. — Friedland: Auguſt Hillmer für Gott⸗ 
fried Schmitt's Witwe. — Münfterberg: Eduard 
Lauffer für J. Lauffer. — Berlin: Ignaz Mahler 
für Golmick und Vaterloß, Ernft Wartenberg collectiv 
mit einem perſöntich haftenden Geſellſchafter für die 
Geſellſchaft für Anilin-Fabrikation, Dr. C. A. Martius, 
Dr. P. Mendelsſohn⸗Bartholdy, Dr. Hugo Kunheim 
für dieſelbe Geſellſchaft in gleicher Weiſe wie vor, 
Theodor Wilhelm Rannow für Reiß u. Co., Carl 
Auguft Hfle für Hermann Baſchwitz, Johann Carl 
Victor Jantzen für Guſtav Berggren, Auguſt Lübke u. 
Nathan Schleſinger fur G. Müller u. Co. 


d. Gelöſchte Procuren. 


Darlehne auf Policen. — Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


Prospeete und Antrags- Formulare gratis durch die Jul und durch 


2 den General-Agenten Julius Thiel. 


„BASLER“ 


Lebens- Versicherungs- Gesellschaft. 


Grund⸗Capital 10,000,000 Fr. 
General⸗Agentur Breslau, Neumarkt 21. 
cherungs⸗Beſtand am 31. December 1868: 


5 Ver ſi 
7929 Policen über 38,447,901 Fr. Capital und 43,767 Fr. Rente. 


Neue Anträge im I. Quartal 1869: 
7 


1198 über 4,771,900 Fr. Capital und 6003 Fr. Rente. 


Breslau: Albert Anwand und Oscar Anwand Näßige Prämie, mit und ohne Dividende. — Schleunige Mus⸗ 


für J. C. Anwand, Meyer Siegmann für Chriſtian 
Dierig. — Berlin: Carl Auguft Heſſe und Hermann 
Jacoby für Hermann Baſchwitz, Jakob Katz für D. 
Katz, Julius Kremſer und Nathan Schleſinger für G. 
Müller u. Co. — Stettin: Albert Pricelius für 
Franz Hoepner. 


Patente. 

Aufgehoben wurden: 

Das dem Fabrikanten H. C. H. Hammer in Wis⸗ 
mar unter dem 15. Februar 1868 auf ein Werkzeug 
zum Anbringen und Befeſtigen der Bolzen an den 
Wänden hölzerner Schiffe ertheilte Patent. 


fertigung und Beleihung der Policen. — Eonlante Auszahlung 


ei Sterbefällen. 
Zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen und zu jeder weiteren Auskunft iſt bereit 


der General-Agent B. R. Gräber. 
Die Schleſiſche Viehverſicherungs⸗Geſellſchaft betreffend. 


N Nachdem durch ein ausführliches Erkenntniß des königlichen Appelaations⸗Gerichts zu Breslau 
fe Nachſchußverbindlichkeit der Theilnehmer gegenüber allen eien E e iu Print feſtge · 


tellt iſt, erſchei i ivolitä f N - 1 
ſeentlc ade als eine Frivolität, wenn ein ſogenanntes Comité zur weiteren Zahluüngsweigerung 


[245] 


Das den Seren Zefenh Aschen Au Boris] peer Per unſererſeits find nur im Vertrauen auf die Solvenz einer großen Zahl gegenfeitig verbun⸗ 


unter dem 16. Februar 1868 auf eine M 
tion ertheilte Patent. 


Conſularweſen. 
Es ſind ernannt worden: 
Zum General⸗Conſul des norddeutſchen Bundes 
— die Republik Venezuela der königl. preuß. Legations⸗ 
a a uido v. Grabow. 
u Conſuln des norddeutſchen Bundes Theodor 
Schulz in Zanzibar, Adolph Seinecke in Cincinnati. 


Bien Schiffs⸗Nachrichten. 
norpdentſchen' 8 d April. 


Die „D 
Leuchtt urm. 


Rem: York, 9. April. (Per t 

u, Cat . v. Pe de morkbenti alen 
g x | endorp, welches am 27 
März von Bremen und am 30. 1 
abgegangen war, iſt heute 9 5 


up 
ſehr ſchnellen Reife wohlbehalten b 


1 aſchine zum ob die Zahlungsverweigerung uns gegenüber als ei ändi 
Abſchneiden der Haare von Fellen für die Hutfabrika⸗ ee zu betrachten if 5 A ut 
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ehmer Gläubiger der Geſellſchaft geworden und überlaſſen es den Betheiligten zu ermeſſen, 
andlungsweiſe, oder vielmehr als das 


Mehrere Gläubiger. 
In Angelegenheiten 


der Schleſiſchen Viehverſicherungsgeſellſchaft. 


Garantirt das Comité auch die Zinſen und wenn die Viehverſicherungsgeſellſchaft 
auch ihre weiteren Proceſſe gewinnen falten ie VER Ein Theilne lieh, 


Versicherung gegen Unglücksfälle auf Eisen- 
Bahnen und Reisen aller Art. 
Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt 


verſichert Paſſagiere gegen Beſchädigung am Leben und an Geſundheit durch Unglücks fälle auf Reifen aller 
Fa unser Dr gegen kußerſt billige Prämien. Man verfihert ſich z. B. für 3 5 


nur einen Thaler 


mit 1000 pro Jahr, es ſſeht aber auch Jedermann frei, Verſicherung auf kürzere Zeit, ja ſelbſt nur für 
die Dauer einer einzigen Reiſe zu nehmen, a 
Sämmtliche Vertreter der Geſellſchaft find zur ſofortigen Policen⸗Ausfertigung ermächtigt; 


in Breslau geſchieht dies durch die 


General-⸗Agentur: Ohlauerſtadtgraben 29 un 
Herrn Eduard Vetter, Junkernſtraße Nr. 7. 


Druckerei 


Leopold Freund, 
Herren-Strafße Ur. 30 


im „Gutenberg“. 


Anfertigung aller lithograph. Arbeiten. 


Magdeburger Lebens- 
Versicherungs-Gesellschaſt. 


Die nach den Beſtimmungen der 58 18 und 19 des revidirten Statuts für das Jahr 1868 feſt⸗ 
geſetzte Dividende iſt mit 


9˙% Thaler (auf 100 Thlr. Einſchuß) 


gegen Einlieferung des Dividendenſcheines Nr. 2, Il. Serie, bei unſerer Geſellſchafts⸗Kaſſe (Alte Markt Rr. 11) 
von heute ab in Empfang zu nehmen. 


’ Magdeburg, den 7. April 1869. [246 
Visitenkarten, 11 ; 
| agdeburger Lebens-Versicherungs-Gesellschaft. 
8 A 5 8 15 ©. Sehmidt, © en 


Adresskarten, 


100 St. von 20 Sgr. bis 1 Thlr. 15 Sgr. 


Magdeburger 
Verlobungs-Anzeigen, Lebens-Versicherungs-Gesellschaft, 
wech el und Gnittungen mit Firma, General⸗Verſammlung. 


5 lie \ 55 Auf Grund unſeres revidirten Statuts werden die nach § 27 ſtimm berechtigten Actionaire, ſowie 
500 Stück von 1 Thlr. 15 Sgr. ab. die mit Dividenden ⸗Anſpruch auf Höhe von mindeſtens 2000 Thlr. Capital verſicherten Perſonen zu der 


Saubere Lithographie, feinste Glac6-, am 26. Mai 1869, Nachmittags 3 Uhr, 
sowie starke Schreibpapiere. im hieſigen Börſenſaale abzuhaltenden zwölften ordentlichen General⸗Verſammlung eingeladen, 
eee ur Tagesordnung gehören: 
Proben zur Ansieht in der Druckerei 1) Vortrag des Rechenſchafts⸗Berichtes und Ertheilung der Decharge, 
von 2) Antrag der Direction auf Streichung des $ 42 des revidirten Statuts. 
Leopold Freund, Diejenigen der Herren Actionaire und Verſicherten, welche dieſer General-Verſammlung bei- 
Herren-Strasse Nr. 30 im „Gutenberg.“ wohnen wollen, erſuchen wir, Einlaß Karten hierzu auf unſerem Bureau (Alte Markt Nr. 11) ſpäteſtens 
Sn bis zum 26. Mai c., Mittags 12 Uhr in Empfang zu nehmen. 
As, arlsſtr aße 41 Magdeburg, den 7. April 1869. ; 
ift ein ſchöner geräumiger Keller fof. zu verm. Zu Magdeburger Lebens- Versicherungs-Gesellschalt. 
erfragen bei Frankfarther, daſelbſt. 175 Der Verwaltungs⸗Ausſchuß: Carl Schrader. 


„Deutscher Phönix“, 
Versicherungs- Gesellschaft in Frankfurt a. M. 


dewinn- und Verlust-Conto 
für das Jahr 1868. 


A. Einnahmen. B. Ausgaben. 


Uebertrag von 1867; Bezahlte Entſchädigungen, ab den des Antheils der Rückverſ. fl. 843,138. 49. 
a) Prämien, und Gewinn ⸗Reſer de fl. 1,064. 470. 12.] Reſerven für unregulirte Schäden abzüglich des Antheils der 
b) Reſerve der vollen, für ſpätere Jahre im Voraus einge: eee d IT 97788497758 
nommenen Prämien rin Ab fl. 291,658. 29. Bezahlte Rückverſicherungs⸗ Prämien: 
ab; die davon fällig gewordenen, auf die a) Jahres⸗Prämien a ER fl. 255,754. 23. 
laufende Einnahme übergegangenen b) für ſpätere Jahre im Voraus bezahlte Prämien . 35,108. 10, 
Prämien 8 ae „ 101,592. 54. r 290.862. 33 
190,065. 35. 1 „ „862. 33. 
——— Bezahlte Proviſtonen (abzüglich der von den Rückverſicherern 
fl. 1,254,535 47 vergüteten), allgemeine Verwaltungskoſten, incl. Ab⸗ 
e) Reſerve für unregulirte Schäden „ 75,925. 38 gaben, Beſteuerungen und Verwendungen für gemein⸗ 
Brutto⸗Einnahme an Prämien und Nebenkoſten, abzüglich nützige were on. 
Niftorno und zwar: Dotation für den Beamten Penſtonsfonds 323533 „ 
a) für Feuer⸗Verſicherungen: inſen von fl. 1,156,000. Baareinlage auf die Actien a 3% „ 34,680. —. 
aa) Prämien für das laufende Jahr fl. 1,233,158. 55. eſerven für jpätere ablaufende Verſtcherungen und für außer: 
bb) für ſpätere Jahre im Voraus ordentliche Bedürfniſſe: 
ene Prämien 1.736120. -10.— 10 i) Prämien, und 8 5 fl. 1,040,114. 12. 
N . ‚120. 10. ejerve der vollen, für ſpätere Jahre 
b) für Fracht-Verſicherungen : „ 2655. 52 denen eshene Prämien (ab: 
N „ 1,368,776. 2. züglich des bezahlten Antheils für 
Zinſen aus den angelegten Gapitalien „ 5 . 15. Räckverſtcherungs Prämien) en „ eee 
Aetien⸗Uebertragungs⸗ Gebühren. „ 21. 45. e eee 
Mehrwerth der Staats papiere „ 10,775. 3. „1,328,032. 52. 
1 I 2,822,335. 31. fl. 2,822,335 31. 
5 rei und Gewinnreſerve als Vortrag 114. 12. 
eſerve der vorausempfangenen Prämien 2287918. 40. 
i fl. 1,328,082. 52. 
243 
Summarische Bilanz PN 
A ctivn. pro 31. December 1868. Passiva. 
Sola · We 0 el de Actionatı 1 7 er ; . 4,344,000. —. || Grund-Gapitat 77%  REN . 5,500,000. u 
ne . % BE 5 177,039. 35. | Gewinn⸗Reſerve laut $ 48 der Statuen 5 550,000. — 
Inpentar abgeſchrieben —.Prämien-Reſerve . 490,114. 12 


„ 1,423,683. 45. | Boransempfangene Prämien für ſpätere ae. 
orräthige Staatspapiere und Gffecten 688,451. 10. Reſerve für am 31. December 1868 noch unregulirte Schäden 
Bon Vece Werthpapiere 12,250. 15 Noch nicht dx 5 Actien⸗Zinſen und Dividenden aus früheren 

e e „ „ee ER e e e e 
Baarer Caſſa Beſtand c 54,246. 32. | Aetien-Zinjen pro 1888 
0 we ile General. und Haupt: Agenturen. „ 229,710. 59. | Guthaben der Rückverſtcherungs⸗Geſellſchaften 
eee ns en, 
Vorausbezahlte Proviſtonen auf die für ſpätere Jahre vor⸗ 

ausempfangenen Prä nien „ 41,523. 52. 
Laufende Zinſen von Hypotheken und Staatspapieren „ 19,409. 58. 

Sonſtige Activa (Saldi verſchiedener Abrechnungen) nee. 
fl. 7,021,243. 38. fl. 7,021,243. 38. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 
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1 3,313. 33. Sonſtige Paffiva (Saldi verſchiedener Abrechuungen) 
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